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rannd]o_pk_xgê_̂gd_�eldr_ndrjnf_�dgr_̂dn_
Z1;=8181:;L

[F=8349;3�F>A5<FN3>A15>?349>153:5=8?3
BXAA5J39F�1289A>L30123EF;518?3F:43EFT
i�efs_jdm]̂df_nghi_gb_ndrjd]_�a\b_xgd_
451�1:5J1:@3451389:41A:L3U9N5?3>1<7NN?3
4123P5?1A3�07A<13B7:3�1FJ1:�3:7=83
15:13EH15?13C141F?F:JL3U513�1FJ1:3;5:43
:5=8?39AA15:3�1:1@3B7:341:1:312EV8A?3H524L3
twe_̂gdnd]_�jd]̂_ngfqd]s_nfdid]_\]̂_
>1H1J1:3;5=83B51A13M1:;=81:3J1N15:T
;9N35:315:1N3O9FN3F:4312A1>1:@3H9;3
J1;=8518?L

U123[>1:43AV;;?3;5=839A;315:13C1J1J:F:J3
>1;=8215>1:�3EH5;=81:369828F:412?1:@3
EH5;=81:3MF;5<@3P1Q?3F:43C1H1JF:J@3
EH5;=81:3K27G1;;57:1AA1:3SD:;?A12:3F:43
M1:;=81:39F;34123O1J57:@3EH5;=81:3
15:1N3B12?29F?1:3S52=81:29FN3F:43
dfxans_̂an_̂kef_g]_̂gdnde_tkeb_]khi_]gd_
;?9??J1GF:41:389?L3Z1294134929F;3J1T
H5::?3�07A<13B7:3�1FJ1:�3;15:1315J1:13
pca]]\]lo

�������������������������������� � ����� �¡��� �¢���£�¤���� ¥��¦¤��§̈¦¤ �

©ª#�(�������
6789::5;<52=813WX=8;?
«¬3Y82

­®̄°±²̄ ®³®́ ±µ¶°·®±µ®́ ²®̧
twe_̂gdnd]_�jd]̂_n\hid]_xge_¹d]nhid]s_̂gd_ndrjnf_�dgr_̂gdnde_º]nqd]gde\]l_xdêd]_
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Zwei Männer.  
Fast zwei Jahrtausende

Johannes ist in Höchst längst da. Die Kirche trägt seinen 

Namen. Man kennt ihn aus der Bibel: Wüste, Jordan, 

Taufe Jesu. Weniger vertraut ist der Johannes, der einem 

Herrscher öffentlich widerspricht. Er sagt Herodes, was 

er für Unrecht hält, obwohl er weiß, dass dieser über 

seine Freiheit entscheiden kann. Johannes wird verhaftet 

und schließlich getötet. 

Fast zweitausend Jahre später gerät Carl Lampert in einen 

völlig anderen Machtapparat.

„Kein Fest ohne Carl“, erinnerte man sich in Dornbirn. 

Lampert sang gern, mochte Gesellschaft, gutes Essen 

und ein Glas Wein. Gerade dieser lebensfrohe Mann 

wird später mit einer Diktatur konfrontiert, in der schon 

Nachfragen gefährlich werden können.

Als Provikar in Innsbruck erlebt er, wie Priester über-

wacht, ausgewiesen und verhaftet werden. Lampert 

schreibt Eingaben, interveniert bei Behörden, will wissen, 

was mit Menschen geschieht. Er wird selbst verhaftet, 

kommt ins Gefängnis und nach Dachau. Danach kennt er 

den Preis eines offenen Wortes.

Er redet trotzdem weiter.

1943 wird Lampert erneut festgenommen, vom Reichs-

kriegsgericht zum Tod verurteilt und am 13. November 

1944 hingerichtet. 

Johannes und Lampert werden damit nicht gleichgesetzt. 

Zu verschieden sind ihre Zeiten, ihre Gegner, ihre Ge-

schichten. 

Der Abend interessiert sich für einen einzigen Berüh-

rungspunkt: den Moment, in dem ein Mensch etwas als 

falsch erkennt und entscheiden muss, ob er schweigt.

Das lässt sich religiös lesen, als Frage nach Gewissen und 

Wahrheit. Politisch, als Frage nach Macht und Wider-

spruch. Historisch, im Blick auf  die Mechanismen einer 

Diktatur. Und ganz ohne Etikett:

Wann bemerke ich, dass einem anderen Unrecht ge-

schieht? Und was tue ich mit diesem Wissen?

Hier bekommt auch der Titel „Wolke von Zeugen“ 

seinen eigentlichen Reiz. Zeugen sind zunächst Johannes 

und Lampert. Doch an diesem Abend bleiben ihre Ge-

schichten nicht abgeschlossen in der Vergangenheit.

Und irgendwann ist die Frage nicht mehr nur, wofür 

diese beiden Männer Zeugnis abgelegt haben.

Sondern wofür wir selbst einstehen würden.
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Der eine steht am Hof  des Herodes. Der andere vor der Gestapo. Der eine gehört in die Bibel, der 

andere in die Geschichte des Nationalsozialismus. Zwischen Johannes dem Täufer und Carl Lam-

pert liegen fast zweitausend Jahre. „Wolke von Zeugen“ macht daraus keine Gleichung. Interessant 

wird es dort, wo beide Geschichten für einen Augenblick dieselbe Frage stellen: Was geschieht, wenn 

Schweigen einfacher wäre?




